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Die Notwendigkeit von Stille
und unberührter Natur diskutiert

rAPPersWiL-JOnA. Im Kunstzeughaus beleuchtetenVertreter
aus Tourismus,Naturschutz und Kultur, ob und in welcherArt
der heutige Mensch nochWildnis,Wilderness und Stille braucht.
Die Besucher beteiligten sich rege an der Diskussion.

Dragiza Stoni

«Es regnete; es war dunkel, und der
Abstieg erwies sich als extrem steil», er
zählte Katharina Conradin,Geschäftslei
terinMountainWilderness Schweiz. Ihre
Arbeit an einem neuen Kletterführer im
tessinischen Val Calnègia wurde durch
ein verklemmtes Seil, einen Wolken
bruch und Dunkelheit zur Herausforde
rung. «Für eine Strecke von einem Kilo
meter benötigten wir fast vier Stunden»,

sagte sie. Man habe sich winzig klein
empfunden. Das Gefühl, ausgeliefert zu
sein, und dieTatsache, es geschafft zu ha
ben,machten dieTour dennoch zu einem
schönen, eindrücklichen Erlebnis für sie.
Die Teilnehmer des Podiumsgesprächs
«HotspotWilderness» amMontagabend
im Kunstzeughaus erzählten von ihren
Erfahrungen und gingen den Fragen um
die Notwendigkeit von Einöden, unbe
rührter Natur oder Wilderness für den
heutigenMenschen nach.Dominik Sieg

rist, Leiter Institut für Landschaft und
Freiraum der Hochschule für Technik
Rapperswil (ILF), moderierte das Ge
spräch.

Für Conradin ist klar: Sich in derWild
nis aufzuhalten ist wichtig undmacht de
mütig.Tourismusfachmann Patrick Hart
mann war bis 2010Verkaufsleiter Enga
din St.Moritz und früher Geschäftsfüh
rer von Toggenburg Tourismus. Er sagt,
ruhige Schutzzonen für ein grosses Pu
blikum zu schaffen, sei ein Widerspruch
in sich.

Dennoch sieht er Hoffnung für den
Tourismus. Es werde ein Umdenken
stattfinden, ist er sich sicher. Touristen
wünschten sich echte Erlebnisse in der
Natur und keinen «Sauglattismus».Peter

Röllin,Kultur und Kunstwissenschafter,
sieht das Problem vonMassentourismus
und Lärm in der Mobilität. Sie biete
grosse Freiheit, verursache jedoch die
grösstenVerluste.Er hofft auf Entschleu
nigung. Besucherinnen und Besucher
stellten Fragen oder lieferten Ergänzun
gen. «Es war sehr spannend», fand Besu
cher Tobias Ryser. Darüber könne man
stundenlang diskutieren. Für Madeleine
Siegrist hätte das Podiumsgespräch kon
troverser sein dürfen.

Das Podium wurde von der IG Halle
und dem ILF im Rahmen der aktuellen
Ausstellung «Silence» mit Fotografien
von Renato Bagattini und Stadtrat Mar
kus Gisler veranstaltet. Gisler war unter
den Gästen.

Podiumsgespräch vor den Fotografien von bagattini zum thema «Mensch und Wilderness» (von links): Peter röllin, Patrick hartmann, Katharina conradin und Moderator
Dominik siegrist. Bild: Dragiza Stoni

86 Studierende erhielten HSR-Diplom
rAPPersWiL-JOnA.Kürzlich
feierten 86 Bachelor und
Masterstudierende der HSR
Hochschule für Technik Rappers
wil ihren erfolgreichen Studien
abschluss.

Die Absolventinnen und Absolventen
erhielten ihre Diplome im feierlichen
Rahmen in derAula der HSRHochschu

le für Technik Rapperswil. Umrahmt
wurde die Diplomfeier von eigenen Bei
trägen der Diplomandinnen und Diplo
manden, SlamPoetin Lara Stoll sowie
einer AcappellaBand.

Von den insgesamt 86 Diplomandin
nen und Diplomanden schlossen 16 den
MSE Master of Science in Engineering
ab.Dieser schweizweit einzigartige kon
sekutive Masterstudiengang wird in Ko
operation aller Schweizer Fachhochschu
len angeboten.Er ermöglicht eine geziel

te Vertiefung derAusbildung in den Be
reichen Technik/IT sowie Architektur/
Bau/Planung. Das Angebot richtet sich
vor allem an hochmotivierte und leis
tungsstarke Bachelorabsolventen, die im
Masterstudium auf verantwortungsvolle
Positionen vorbereitet werden.Die HSR
prämierte zwei Absolventen mit einem
Preis: einerseits den bestenMasterabsol
venten, Thomas Niederberger aus Frei
enbach, in derVertiefung Sensor,Actua
tor and Communication Systems für sei
ne hervorragende Masterthesis «Buil
ding a High Speed Video Camera using
Compressive Sensing», anderseits die
beste Bachelorarbeit, «CFDBerechnun
gen von Aeroakustik zur Minimierung
von Schallemissionen», von Maschinen
technikAbsolventAndreas Helbling aus
Jona. (e)

Die erfolgreichen Absolventen aus dem Linth-
gebiet:

Master of science: tobias Künstler, rapperswil;
rocco Schmidt, rapperswil, Philipp walker, Uznach.

bachelor – erneuerbare energien und umwelttech-
nik: Saverio Bechtiger, Schmerikon, Silas Schluchter,
rapperswil, Marcel Schmuki, Eschenbach.

bachelor – informatik: Stefan rohner, Schmerikon,
Gwendoline rothauser, rapperswil.

bachelor – Landschaftsarchitektur: Ann Maleen
Kuenz, Eschenbach.

bachelor – Maschinentechnik/innovation: Andre
as helbling, Jona, Martina Gasner, wagen.

Für die beste bachelorarbeit wurde Maschinentechnik-Absolvent Andreas helbling
aus Jona von rektor hermann Mettler geehrt. Bild: zvg

Obstbäume schneiden
will gelernt sein

schMeriKOn. Letzte Woche trafen
sich rund 30 Landwirte der Region auf
dem Goldberg in Schmerikon zu einem
Baumschnittkurs. Unter Federführung
von Werni Riget aus Goldingen wurde
der Kurs gemeinsam von den Vernet
zungsprojekten der Region organisiert.
Landwirtschaftliche Vernetzungspro
jekte haben das Ziel, durch spezifische
Aufwertungen der natürlichen Lebens
räume die Landwirtschaft zu bereichern
und die Ökologie zu fördern. So werden
bestehende naturnahe Habitate verbes
sert oder vergrössert und neue als Tritt
steine zugunsten der Biodiversität ge
schaffen.HochstammObstbäume bieten
neben der Ernte auch Lebensraum und
Deckung für Insekten und Vögel. Die
engagierten Kursleiter der kantonalen
Fachstelle für Obstbau zeigten, wie ins
besondere Jungbäume jährlich gepflegt
werden müssen, damit die Bäume sich
optimal entwickeln können. Ausserdem
konnten auch verschiedene Fragen zu
Pilzkrankheiten und Unsicherheiten be
züglich des Feuerbrands geklärt werden.
Die Pausen und das gemeinsameMittag
essen waren eine willkommene Gele
genheit, sich zu den Fortschritten der

diversenVernetzungsprojekte, aber auch
zu den Herausforderungen der neuen
Agrarpolitik auszutauschen. (e)

Fachleute zeigten, wie man bäume richtig
schneidet. Bild: zvg

Weltgebetstag
von Frauen gestaltet
ernetschWiL. Am kommenden Frei
tag, 7. März, um 19 Uhr gestaltet eine
Gruppe von Frauen für die Pfarreien
Ernetschwil, Gommiswald und Rieden
den gemeinsamen ökumenischen Got
tesdienst zumWeltgebetstag in der Pfarr
kirche Ernetschwil. Frauen ausÄgypten
lassen unter dem Motto «Ströme in der
Wüste» an ihren Sorgen undHoffnungen
teilhaben. So will dieses besinnliche,
internationale Gebet Land und Leute
Ägyptens näherbringen und mit einer
solidarischen Kollekte Frauen und Kin
der dort unterstützen, damit im ganzen
Land dasWasser der Liebe und des Frie
dens sprudeln kann.Anschliessend sind
alle Mitfeiernden im Pfarreiheim zum
geselligenAusklang bei Tee und Kuchen
willkommen. (e)

Harmonie zeigt
die «Muppet Show»

Weesen. Am kommenden Samstag
und Sonntag präsentiert dieMusikgesell
schaft HarmonieWeesen ihr Jahreskon
zert «The Muppet Show». Kermit, der
Frosch,Miss Piggy und ihre Freunde bie
ten mit ihren lustigen Erlebnissen den
optimalen Rahmen für ein Unterhal
tungskonzert mit ganz vielWitz und noch
mehrMusik.Diverse Figuren der «Mup
pet Show» werden inWeesen zumLeben
erweckt und sorgen neben derMusik für
Abwechslung. Wer erinnert sich nicht
gerne an Kermits legendären Ruf «Ap
plaus,Applaus,Applaaaauus!»? Oder an
die liebestolle Miss Piggy.Und natürlich
dürfen auch die beiden griesgrämigen
Logengäste, Waldorf und Statler, nicht
fehlen. Musikalisch präsentiert das
Korps unter Leitung vonMartin Boden
mann einen bunten Querschnitt durch
zeitlose und moderne Blasmusik. Zum
Beispiel den tollen Marsch «Stars and
Stripes Forever», das SwingMedley «Ro
ger Cicero on Stage», das Konzertstück
«Symphonic Dances from Fiddler on the
Roof» und natürlich die eingängigeTitel
melodie «The Muppets». Für das leib
liche Wohl sorgt das bewährte Küchen
team unter Leitung von Adrian Gmür.
Die grosseTombola ist mit tollen Haupt
preisen bestückt. Und die einzigartige
BühnenBar bietet sich zum gemütlichen
Ausklang des Abends an. (e)

Jahreskonzert der Musikgesellschaft harmonie
weesen in der Speerhalle in weesen: Samstag,
8.März, 20 Uhr (welcomeApéro ab 18 Uhr, warme
Küche ab 18.30 Uhr); Sonntag, 9.März, 14 Uhr
(türöffnung und warme Küche ab 13.30 Uhr).
www.mghweesen.ch


